
Die häufigsten Wirkstoffe und 
PIM1 und deren häufigste UAW 2  
bei Pflegeheimbewohner/innen  
über 65 Jahre

UAW-TOOL

Wirkstoff (Beispielpräparat)  
und Hauptindikation

Nervensystem

Analgetika

Diclofenac (Voltaren®)
Schmerzen

Fentanyl (Durogesic®)3

Schmerzen

Ibuprofen (Brufen®)
Schmerzen, Fieber

Metamizol (Novalgin®)4 
Schmerzen, Fieber

Paracetamol (Dafalgan®)
Schmerzen, Fieber

Psychopharmaka/Sedativa

Haloperidol (Haldol®)3

Schizophr., schizoaffektive Störungen

Hydroxyzin (Atarax®)4

Angstzustände, Pruritus

Lorazepam (Temesta®)4

Schlafstörungen, Angstzustände

Oxazepam (Seresta®)
Schlafstörungen, Angstzustände

Pipamperon (Dipiperon®)3

Chronische Psychosen

Quetiapin (Seroquel®)3

Schizophrenie, bipolare Störung

Risperidon (Risperdal®)3

Schizophrenie, psychotische Symptome

Zolpidem (Stilnox®)3

Schlafstörungen

 Sehr häufige/häufige UAW 2 gemäss Arznei- 
mittelinformationen von Swissmedic.  
Hinweis: keine Markierung bedeutet nicht,  
dass gar keine UAW auftreten können.*
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UAW 2

1 Potenziell inadäquate Medikation 2 Unerwünschte Arzneimittelwirkung
3 Es können weitere sehr häufige/häufige UAW auftreten, die spezifisch sind für dieses Medika- 

ment. Es wurden primär UAW mit hoher Relevanz für das Pflegepersonal berücksichtigt.*
4 Es können weitere UAW auftreten, deren Häufigkeit nicht abschätzbar ist.*
 * Bitte konsultieren Sie die Fachinformationen für vollständige Angaben. 1
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Stoffwechsel

Macrogol (Movicol®)4

Obstipation

Metoclopramid (Primperan®)
Übelkeit

Pantoprazol (Pantozol®)3/4

Reflux, Ulkusprophylaxe

Paraffin (Paragol N®)
Obstipation

Vitamin D (Vi-De 3®)4

Mangel, Osteomalazie

Vit D + Calcium (Calcimagon D3®)
Mangel, Osteomalazie

Weitere Gruppen

Acetylsalicylsäure (Aspirin®)
Schmerzen, Thromboseprophylaxe

Belladonna-Tinktur (Escotussin®)
Husten

Estriol (Ovestin®, Blissel®)4

Östrogenmangel

Nitrofurantoin (Uvamin®)
Harnwegsinfektionen

Torasemid (Torem®)3

Hypertonie, Herzinsuffizienz

Tränenersatz (Lacrycon®)
Trockene Augen

Urea (Excipial U®)
Hautpflege

Wirkstoff (Beispielpräparat)  
und Hauptindikation Ag
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 Sehr häufige/häufige UAW 2 gemäss Arznei- 
mittelinformationen von Swissmedic.  
Hinweis: keine Markierung bedeutet nicht,  
dass gar keine UAW auftreten können.*

 PIM1

UAW 2

1 Potenziell inadäquate Medikation 2 Unerwünschte Arzneimittelwirkung
3 Es können weitere sehr häufige/häufige UAW auftreten, die spezifisch sind für dieses Medika- 

ment. Es wurden primär UAW mit hoher Relevanz für das Pflegepersonal berücksichtigt.*
4 Es können weitere UAW auftreten, deren Häufigkeit nicht abschätzbar ist.*
 * Bitte konsultieren Sie die Fachinformationen für vollständige Angaben.
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